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Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Johannes Rauch: Herr Präsident! Hohes Haus! Die Ursachenanalyse ist 

unterschiedlich, was die Kindergesundheit und Fehlernährung angeht. Die einen 

sagen, es ist vor allem pandemiebedingt. Ich teile das natürlich nicht, auch die WHO im 

Übrigen nicht, aber das Problem ist da, das ist erkannt, und dass da Handlungsbedarf 

besteht, ist unbestritten. 

Erstens würde ich Wert auf die Unterscheidung zwischen Adipositas und Essstörung 

legen, weil (Abg. Belakowitsch: Weil?) nicht alle Kinder, die adipös sind, an einer Ess-

störung leiden. Eine Essstörung ist eine massive Erkrankung im Sinne des Krankheits-

bildes und bedarf einer ärztlichen Behandlung (Abg. Belakowitsch: Adipositas auch!), 

die weit schwieriger zu bewerkstelligen ist, als das Gegensteuern bei Adipositas. Unbe-

stritten ist aber auch, dass die Ernährung und Ernährungsgewohnheiten ein maßgebli-

cher Schlüssel dafür sind, gegenzusteuern. Deshalb bin ich dankbar für diesen Antrag, 

der absolut in die richtige Richtung geht. 

Ich würde jetzt noch gerne eines hinzufügen: Natürlich darf man sich nicht nur auf das 

körperliche Wohlbefinden konzentrieren, sondern auch auf die psychische Verfasstheit 

insbesondere von Kindern und Jugendlichen. Es passiert da schon einiges. Wir werden 

an diesem Thema natürlich dranbleiben. Wir überarbeiten derzeit den Nationalen Ak-

tionsplan Ernährung. Sie können sich sicher sein, dass mir das nicht gleichgültig ist, 

wie es Kindern und Jugendlichen geht. Sie haben auch vollkommen recht mit Ihrer 

Einschätzung, dass die Kinder und Jugendlichen in ganz besonderem Ausmaß von der 

Pandemie betroffen waren. Da gegenzusteuern und alles dafür zu tun, dass da die 

richtigen Maßnahmen ergriffen werden, ist unbestritten. 

Ich darf noch darauf hinweisen, dass die Programme, die ja bereits bestehen, 

ausgebaut werden. Das Programm Richtig essen von Anfang an! ist ein wichtiges 

Instrumentarium auch für Eltern, Pädagoginnen und Pädagogen. Wir unterstützen auch 

die Bundesländer in ihren Aktionen und Bemühungen, da tätig zu werden. Da gibt es 

im Übrigen sehr gute Programme, auch in den Bundesländern, die kofinanziert sind 

und unterstützt werden.  

Es bleibt also festzuhalten: Es gibt eine Reihe von Maßnahmen, die wir sicher 

verstärken und unterstützen werden. – Danke schön. (Beifall bei Grünen und ÖVP.) 
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Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Zu Wort gemeldet ist Frau Abgeordnete 

Neßler. – Bitte sehr.  

 


